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rungen identifiziert und kompe-
tenzorientiert beschrieben.

Kompetenzbeschreibung:

Im Projekt IT:BSE wird eine natio-
nal und international anerkannte 
Kompetenzmatrix erstellt, die 
Kompetenzen bezogen auf Ker-
narbeitsbereiche (Kompetenzbe-
reiche) und den Fortschritt der 
Kompetenzentwicklung in struk-
turierter Form abbildet (VQTS-
Matrix -www.vocationalqualifica-
tion.net). 

Die VQTS-Matrix wird zusam-
men mit Projektpartnern aus 
Finnland, Spanien, Frankreich 
und Bulgarien erstellt. Sie wird 
dazu genutzt, Kompetenzen im 
Bereich der Gebäudesystemtech-
nik europaweit verständlich zu 
beschreiben und somit die beruf-
liche Mobilität innerhalb Europas 
zu vereinfachen.

Projektziele:

Planer, Errichter und Betreiber 
von Gebäudekomplexen ste-
hen in ganz Europa unter dem 
Zwang, Kosten zu reduzieren. 
Dies ist nur durch einen syste-
mischen Ansatz möglich, in dem 
alle Aspekte bei Planung, Erstel-
lung und Betrieb eines Gebäudes 
betrachtet werden. 

Ein aus diesem Ansatz heraus re-
sultierender Tätigkeitsbereich ist 
die Gebäudesystemtechnik (GST), 
die als Teilgebiet des Facilityma-
nagements auf das technische 
Gebäudemanagement bei Pla-
nung, Errichtung und Betrieb von 
Gebäuden fokussiert ist. 

Ziel des Projektes ist es, das 
Kompetenzangebot im Bereich 
GST besser auf die Bedürfnisse 
des europäischen Arbeitsmarktes 
auszurichten. Dazu werden zu-
künftige Qualifikationsanforde-

Projektanlass:

Durch den systemischen An-
satz im Tätigkeitsbereich GST 
werden neue Anforderungen an 
die in diesem Bereich Beschäf-
tigten gestellt.

Das Projekt zielt darauf ab, 
diese Anforderungen zu iden-
tifizieren und den neuen Tätig-
keitsbereich GST kompetenz-
orientiert zu beschreiben. Die 
Übertragbarkeit von erworbe-
nen Kompetenzen zwischen eu-
ropäischen Ländern soll geför-
dert und die Entwicklung des 
Kompetenzangebotes auf die 
Bedürfnisse des Arbeitsmarktes 
abgestimmt werden. 

Jedem Auszubildenden der GST 
soll es ermöglicht werden, Ab-
schnitte seiner Ausbildung in 
einem anderen europäischen 
Land zu absolvieren und die 
dort erworbenen Kompetenzen 
als Teil seiner eigenen Ausbil-
dung anerkannt zu bekommen. 
Da die GST Kompetenzen un-
terschiedlicher bestehender 
Ausbildungsberufe miteinander 
kombiniert, besteht der Bedarf, 
die in der Erstausbildung er-
worbenen Kompetenzen trans-
parent und somit für neue Aus-
bildungsprofile innerhalb der 
GST anerkennbar zu gestalten.


